
Anlage 5 zur Vorlage 040/2009  

Kalkulation der  Abfallbeseitigungsgebühren 2009 für  den 
Abfallabfuhrbezir k I I  

 
Gewichtsabhängige Deponiegebühren/Verwertungs-, Beseitigungskosten 
 
Restabfall 232 t x 130,00 

�
 = 30.160,00 

�
 

Sperrgut/Matratzen/Teppiche 40 t x 130,00 
�
 = 5.200,00 

�
 

Altholz  34 t x 5,00 
�
 = 170,00 

�
 

Umschlag 1  40 t x 20,00 
�
 = 800,00 

�
 

 
Gesamt (gerundet)    36.330,00 �  
 
Grundgebühr 
 
Gefäßgröße Anzahl Grundgebühr 
 Stand 01.07.2008 
 
80/90 l u. 120 l 428 x 19,50 

�
 = 8.346,00 

�
 

240 l 178 x 36,80 
�
 = 6.550,40 

�
 

 
Grundgebühr      606    14.896,40 �  
 
 
Ermittlung der insgesamt an den Kreis zu zahlenden Gebühren 
 
Mengenabhängige Deponiegebühr/Verwertungskosten  36.330,00 

�
 

Grundgebühr     14.896,40 
�
 

 

     51.226,40 �  
 
Die Grundgebühr wird nach dem prozentualen Anteil der einzelnen Volumen am 
Gesamtvolumen umgelegt (siehe Anlage 2 Seite 2 und 3). 
 
Anteile Beförderung, Vergütung, Muldengestellung – Restabfallgefäße –  
 
A: Restmüll 
 
Gestellung 80 l / 120 l 433 Gefäße x 0,15 

�
 x 12 Mon. = 779,40 

�
 

 
Gestellung 240 l 176 Gefäße x 0,22 

�
 x 12 Mon. = 464,64 

�
 

 
Beförderung 232 t x 19,94 

�
   = 4.626,08 

�
 

 
Vergütung 14 täglich 393 Gefäße x 0,77 

�
 x 26 Abf. = 7.867,86 

�
 

 
Vergütung 4 wöchentl. 216 Gefäße x 0,74 

�
 x 13 Abf. = 2.077,92 

�
 

 
Zwischensumme Restabfälle        15.815,90 �  
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B: Papier 
 
Gestellung 240 l 748 Gefäße x 0,22 

�
 x 12 Mon.  = 1.974,72 

�
 

 
Beförderung 281 t x 16,81 

�
    = 4.723,61 

�
 

 
Vergütung 748 Gefäße x 0,82 

�
 x 7 Abf. = 4.293,52 

�
 

 
       10.991,85 

�
 

./. DSD-Anteil 16,82 %          1.848,83 
�
 

 
Zwischensumme Papier        9.143,02 �  
 
Zwischensumme A +B       24.958,92 

�
 

abzgl. 4 % Bonus           998,36 
�
 

 
       25.957,28 

�
 

zzgl.19 % MwSt          4.931,88 
�
 

 
Insgesamt       30.889,16 �  
 
 
Kostenanteil je Gefäß: 30.889,16 �  : 609 = 50,72 �  
 
Zusätzliche Papiergefäße 
Den Bürgern wird weiterhin die Möglichkeit gewährt, eine zusätzliche Papiertonne aufstellen 
zu lassen. Die Gebühr für das Gefäß beträgt aufgrund der Papiererlöse 0,00 

���
 

 
Anteil an den sonstigen Kosten 
(jeweils gerundet) 
 
1. Personalkosten  42.562,00 

�
 

2. Verwaltungskosten 5.292,00 
�
 

3. Kosten für die Erstellung von Informationsmaterial  1.400,00 
�
 

 (Abfuhrkalender) 
4. Verteilungskosten Abfuhrkalender 1.500,00 

�
 

5. Beseitigung verbotswidriger Abfallablagerungen durch den Bauhof 6.867,00 
�
 

6. Kosten für Umweltaktionen 300,00 
�
 

7. Kosten für den Einsatz des Schadstoffmobiles 23.419,00 
�
 

8. Kosten Straßenpapierkörbe 
 a) Entleerungskosten des Bauhofes 16.160,00 

�
 

 b) Deponiegebühren (18 t x 150,00 
�������	���

- + Umschlaggebühren)) 2.700,00 
�
 

 c) Muldengestellungskosten 1.021,00 
�
 

 d) Abschreibungen auf Anschaffungskosten (GWG) 2.000,00 
�
 

 e) Abschreibungen für bestehende Straßenpapierkörbe 120,00 
�
 

9. Presswagen 1.000,00 
�
 

10. Betreibung Wertstoffhof  129.300,00 
�
 

11. Grünabfälle v. Wertstoffhof (Deponiegeb.640 t x 80,00 
��


 51.200,00 
�
 

 
 
 Gesamt 284.841,00 �  
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Um den Anteil an sonstigen Kosten je Gefäß zu erhalten, wird der Gesamtbetrag durch die 
Anzahl der aufgestellten Restmüllgefäße geteilt. (Anlage 2, Seite 7, abweichender Betrag 
durch Rundungsdifferenzen) 
 
 

284.841,00 �  :  5.752 Stück  =  49,52 �  
 
Der Anteil der „sonstigen Kosten“ für den Abfallabfuhrbezirk II beträgt 30.157,68 

� � ��������� �

x 609 Gefäße). 
 
 
 


